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WEHINGEN - Irgendwie muss Dieter
Volz, der Cheforganisator des „Heu-
berg-Erlebnis-Sonntag“, einen Ver-
trag mit dem Wettergott haben. Ob-
wohl die Wetterprognosen alles an-
dere als gut waren, entwickelte sich
der verkaufsoffene Sonntag und der
Heuberger Flohmarkt wieder zu ei-
nem Publikumsmagnet.

Es war kalt am frühen Morgen, als
die ersten Händler sich einen Platz in
der Wehinger Ortsmitte suchten.
Und es dauerte nicht lange, bis die
ersten Schnäppchenjäger nach selte-
nen Trophäen suchten. Ihre Kauflust
wurde später von durch den Markt
bummelnden Besuchern abgelöst,
die langsam aber sicher die Wehin-
ger Ortsmitte füllten. In der Zwi-
schenzeit lachte die Sonne vom Him-
mel, so dass man bei angenehmen
Temperaturen durch die Wehinger
Flaniermeile laufen konnte. 

Links und rechts standen profes-
sionelle, aber auch private Anbieter
mit ihren teilweise antiquarischen
Lockvögeln. Aber irgendwie fand
man doch nicht die ganz große
Marktdichte früherer Veranstaltun-
gen. 

Teilweise hatten wohl einige
Händler nicht mit dem guten Markt-

wetter gerechnet und trotz Anmel-
dung ihr Kommen abgesagt. Aber in
der Mittagszeit schwoll der Besu-
cherstrom doch wieder etwas an. 

Fragt man die Wehinger Einzel-
händler, dann bekommt man größ-
tenteils zufriedene Rückmeldungen.
Was wie immer ganz besonders gut
lief, waren die Thüringer Rostbrat-
würste der Wehinger Narrenzunft,
die Crepes des Partnerschaftskomi-
tees oder aber die speziell auf den
Markt abgestimmten kulinarischen
Spezialitäten der Wirtsleute. Ein be-
sonderer Anziehungspunkt war der

Stand von La Balanza mit ihrem Vor-
sitzenden Klaus Flad. Der Böttinger
verkaufte ausschließlich Produkte
aus Peru aus dem Schmuck-und Be-
kleidungsbereich. Immer wieder gut
besucht war der Verkaufsstand des
VDK Wehingen mit marktschreieri-
schen Akteurinnen inklusive Ge-
nussstand. 

Standortvorteile hatten natürlich
die zentral gelegenen Geschäfte wie
das Schuhhaus Mayer, das Kaufhaus
Merkt, Optik Gätschmann, Uhren-
Schmuck Heer und der Blumenladen
Ateljé Lampel. Etwas abseits lagen

naturgemäß die Verkaufsräume von
VINicole und Küchenstudio Hetzel.
Hier gab es zwar keinen großen An-
sturm, aber dafür bekamen die Besu-

cher doch eine individuelle Betreu-
ung und Beratung. Ganz am Rande
der Baumarkt „Werkers Welt“, der
nicht nur seine Produkte zeigte, son-
dern auch vorführte. Verlockend war
auch die Fahrt mit einem Segway,
dem zweirädrigen Fahrzeug, mit

dem man sich munter stehend fort-
bewegen kann. 

Für die Kleinen gab es Fahrten mit
dem Feuerwehrauto oder einen kur-
zen Reitausflug auf Dr. Merls Pfer-
den. Als dann am frühen Mittag dun-
kle Regenwolken am Horizont auf-
tauchten, dachte man schon: Jetzt
ist´s vorbei. Doch man hat nicht mit
dem Wettervertrag von Dieter Volz
gerechnet, denn wenig später
herrschte wieder eitel Sonnen-
schein, so dass das bunte Markttrei-
ben fortgesetzt werden konnte. 

● BERICHT AUS GOSHEIM FOLGT

Flohmarkt ist wieder Publikumsmagnet

Von Richard Moosbrucker
●

Voll war’s beim „Heuberg-Erlebnis-Sonntag“ in Wehingen. FOTO: RICHARD MOOSBRUCKER

Wettergott hat beim „Heuberg-Erlebnis-Sonntag“ in Wehingen ein Einsehen

WEHINGEN - Seit zehn Jahren
„sprungschnapsen“ Wolfgang Hafen,
Irmgard Huber, Cornelia Hugger
und Bernd Gimpl nun schon zusam-
men und machen mit ihren heimeli-
gen Liedern den Menschen nicht nur
zur Fasnetszeit viel Freude. Das war
für dieses originelle Quartett, das auf
den vielsagenden Namen Sprung-
schnaps hört, ein willkommener An-
lass, am Freitagabend in der „Rum-
pelkiste“ diesen Geburtstag gebüh-
rend zu feiern.

Die „Rumpelkiste“ war prall ge-
füllt, als die vier Protagonisten zum
ersten Lied „Mir sind d`Sprung-
schnäps“ anstimmten und das Publi-
kum sich sofort in Stimmung verset-
zen ließ – unter ihnen die 89-jährige
Maria Walz und die noch viel jünge-
re, 86-jährige Thea Fischinger. Schon
allein die Tatsache, dass diese beiden
Damen sich von den Sprungschnäp-
sen angezogen fühlten, spricht für
deren Qualität. Selbst Gerhard Rei-

chegger als Wehinger Ortsoberhaupt
ließ es sich nicht nehmen, den
Sprungschnäpsen persönlich zu ih-
rem Geburtstag zu gratulieren. Rei-
chegger bedankte sich, wie könnte es
anders sein, mit einer Flasche
Schnaps. Das Publikum war bunt ge-
mischt, spitzte die Ohren oder sang
selbst mit zu Liedern, wie sie nur der
Sprungschnaps singt oder aber wie
sie im „Wähinger Liadr-Biachle“ ste-
hen. 

Es war nichts anderes als eine
Schnapsidee, als Dieter Reger und
Richard Wingert damals, vor zehn
Jahren, die Geburtsstunde des
„Sprungschnaps“ an der Fasnet ein-
leiteten. Daraus wurde schließlich
Ernst, als man erstmals im Jahre 2007
beim Zunftabend der Narrenzunft
auftrat und Begeisterungsstürme
auslöste. Dabei spielte die Frage, ob
es eigentlich keinen Schnaps gebe,

offensichtlich eine dominierende
Rolle – und wie es der Zufall so woll-
te, wurde eben eine Schnapsidee und
damit der „Sprungschnaps“ geboren.

Seither sind die vier aus dem We-
hinger Unterhaltungsspektrum nicht
mehr wegzudenken, weil sie origi-
nell sind, weil sie Stimmung machen
können und weil sie altes Liedgut,
teilweise auch etwas verändert, un-
ters Volk bringen wollen. Eigentlich
sind es mit Wolfgang Hafen (Hand-
orgel) und Bernd Gimpl (Gitarre)
nur zwei Instrumentalisten. Die bei-
den anderen glänzen mit ihrem Kör-
perinstrument der menschlichen
Stimme. 

Alle vier harmonieren wunderbar
miteinander. Das spürte man auch an
den Reaktionen des Publikums, die
immer wieder um Zugaben feilsch-
ten. Am Ende waren alle richtig in
Fahrt und konnten in der Überzeu-
gung, einen tollen Abend erlebt zu
haben, heimwärts fahren oder sich
mit Willibald’s Fahrservice heimkut-
schieren lassen. 

Zehnjähriges Bestehen feierten Sprungschnaps mit einem Auftritt in der „Rumpelkiste“. FOTO: MOOSBRUCKER

„Schnapsidee“ feiert runden Geburtstag
Das originelle Wehinger Quartett „Sprungschnaps“ besteht seit zehn Jahren

Von Richard Moosbrucker
●

BÖTTINGEN - Beim zweitägigen
Feuerwehrfest in Böttingen sind am
Samstagmorgen acht Feuerwehr-
gruppen an der Mehrzweckhalle ein-
getroffen, um am Leistungswett-
kampf teilzunehmen. Die Organisati-
on oblag dem Amt für Brand- und
Katstrophenschutz des Landrats-

amts Tuttlingen. Die Nase vorn hat-
ten am Ende die Feuerwehrleute aus
Aldingen.

Alle Teilnehmer hatten die wich-
tige Ausbildung in Sachen Löschan-
griff, Technische Hilfe praktisch und

theoretisch in ihrer Ortsfeuerwehr
kontinuierlich mehrfach geübt. Nun
kam der Zeitpunkt, das Erlernte in ei-

nem Wettkampf mit Routine und Si-
cherheit an Geräten zu zeigen. Die
Zuschauer sahen, dass es immer wie-
der auf jede Sekunde ankommt, um
für einen Ernstfall gerüstet zu sein.
Die gute Organisation hatte die Feu-
erwehr unter Leitung ihres Kom-
mandanten Benjamin Flad bewältigt,
das gute Wetter trug zum Gelingen
bei. 

Die Schiedsrichter trugen eben-
falls in bester Art und Weise mit tat-
kräftiger Unterstützung von Sandra
Heinemann und Iris Gießler vom
Landratsamt Tuttlingen zum Erfolg
der Veranstaltung bei. 

Nach erfolgreicher Abnahme
wurden die Abzeichen und Dienst-

zeugnisse der jeweiligen Gruppen-
führer durch den stellvertretenden
Kreisbrandmeister Jürgen Zeller und
Oberschiedsrichter Fritz Frey über-
geben. Das Leistungsabzeichen in
Bronze erhielten im Löschangriff die
Wehren Mühlheim und Stetten, Den-
kingen, Mahlstetten I, Seitingen-
Oberflacht, Mahlstetten II und Eigel-
tingen-Honstetten. Die Aldinger
Wehr mit Gruppe I und II erhielt das
Leistungsabzeichen in Gold für die
Rubrik Löschangriff, Technische
Hilfe und Theorie. Die komplette Al-
dinger Gruppe hatte dabei keinen
einzigen Fehler gemacht.

● BERICHT ÜBER DAS FEUER-
WEHRFEST FOLGT

Aldinger Feuerwehr macht nicht einen Fehler
Beim zweitägigen Fest in Böttingen messen sich Wehren aus der Region im Leistungswettkampf

Die glückliche Gruppe der Aldinger Feuerwehrleute auf der Bühne, die das
Leistungsabzeichen in Gold erhielt, links Oberschiedsrichter Fritz Frey und
rechts der stellvertretende Kreisbrandmeister Jürgen Zeller. FOTO: VOHO

Von Volkmar Hoffmann
●

Seit Beginn des Schuljahrs ver-
stärken Sarah Weik, Robin Milten-
berger und Georg Fenzke das
Kollegium des Gymnasiums Gos-
heim-Wehingen. Fenzke, Jahrgang
1965, unterrichtet Katholische Reli-
gion. Er hat einige Berufserfahrung:
Bevor er ans Gymnasium Gosheim-
Wehingen kam, unterrichtete er 13
Jahre am Leibniz-Gymnasium Rott-
weil. Dort hat er nach wie vor um-
fangreiche Unterrichtsverpflichtun-
gen, weshalb ihn die Schüler am
Gymnasium Gosheim-Wehingen
nur acht Unterrichtsstunden pro
Woche zu Gesicht bekommen.
Studiert hat Georg Fenzke Katho-
lische Religion und Philosophie in
Tübingen, München und Rom.
Miltenberger, Jahrgang 1990, unter-
richtet Mathematik, Physik und
NwT (Naturwissenschaft und Tech-
nik). Er studierte Mathematik und
Physik in Stuttgart. Danach absol-
vierte er sein Referendariat im
Georgii-Gymnasium Esslingen.
Weik, Jahrgang 1988, verstärkt die
Fachschaften Spanisch und Franzö-
sisch. Teile ihres Spanisch- und
Französischstudiums absolvierte sie
in Andalusien, in Paris und Monaco.
Für ihr Referendariat kam sie nach
Tuttlingen, ins Otto-Hahn-Gymna-
sium. Im Gymnasium Gosheim-
Wehingen arbeitet sie nun als
Krankheitsvertretung für mindes-
tens ein halbes Jahr. Auch ansons-
ten gibt es personelle Änderungen
am Gymnasium Gosheim-Wehin-
gen: Bianca Sigwarth, Véronique
Vial und Lisa Vogel kehren nach
längerer Elternzeit ins Kollegium
zurück. Auch Michael Fuchsloch
und Dr. Elda Hausmann unter-
richten wieder. Sie nahmen sich im
letzten Schuljahr ein Sabbatjahr. In
neuer Funktion arbeitet Beatrix
Farkas an der Schule. Nachdem sie
im letzten Schuljahr ihr Referenda-
riat am Gymnasium Gosheim-We-
hingen abschloss, hat sie nun einen
festen Platz im Kollegium. (pm)

Leute
●

Die neuen Lehrer, (von links) Robin
Miltenberger, Sarah Weik, Georg
Fenzke. FOTO: SCHULE

ANZEIGE

 Vorlesung am 21. Oktober 2017
von 10:00 bis 11:30 Uhr

Verblüffende Mathematik
Prof. Dr. Reinhard Racke, Universität Konstanz

im Aesculapium, großer Hörsaal

(Eingang Bahnhofstraße)

Anmeldung vom 20.09.17, 16:00 Uhr bis 27.09.2017, 16:00 Uhr unter 

www.kinderuni-tuttlingen.de

Für jede Vorlesung können 150 Anmeldungen berücksichtigt werden. 

Wenn sich mehr Kinder anmelden, entscheidet das Los über die Teilnahme. 

Das Angebot richtet sich an Schüler, die zwischen 9 und 12 Jahre alt sind.

Eine gemeinsame Initiative des 

Otto-Hahn-Gymnasiums und der 

Aesculap AG in Zusammenarbeit 

mit den Hochschulen der Region.

 für das Leben lernen...
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